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GemeindesubventienenDerWienerGemeinderathatderLehrlingsfürsorge-¬
aktion für das Jahr 1925 eine Subvention von fünfzigtausend Schilling

gewährtDieseAktionhatimvergangenenJahreinsgesamtneuntausendPfle
lingein ihrenHeimeninFischauanderSchneebergbahn,GrödiginSalz¬

burg ,BruckanderLetha ,Gobelsburg,WieselburganderErlaufundNeuleng
bachbetreut .DarunterwarentausenderwerbstätigeJugendliche,dievom
WienerBerufsberatungsamtalsdringenderholungsbedürftigbezeichnet
wurden,fürdieaberdieKrankenkassenkeinenBeitragleisten ,sodass
siefürdievollenVerpflegskostenaufzukommenhätten.Daessichdabei
fastausschliesslichummittelloseLehrlingeundLehrmädchenhandelt,
ermöglichtdie Gemeindedurchdie Subventiondie Unterbringungdieser
Jugendlichenin die HeimederLehrlingsfürsorgeaktion.ImJahfe1925hat
dieAktionrund250. 000Verpflegstagezuverzeichnengehabtundauchin
diesem Jahre dürfte sich die gleiche Zahl ergeben .Der städtische Finan¬

ausschusshatnunaufAntragdesGemeinderatesHiessdieserAktionfür
das Jahr 1926abermalseine SubventionvonfünfzigtausendSchilling
bewilligt.IndergleichenSitzungwurdenfürdenBlindenfondsderRa-¬
dio-Verkehrs-A.G .zweitausendSchillingbewilligt .DieserBetragwird
für dieAnschaffungvonApparatenfür mittelloseBlindeverwendet.Die
Gemeindehat sich auchimVorjahrandieserAktionbeteiligt .
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FünftausendermässigteHundemarken.DerGemeindenatsausschussfürFinan-¬
zen hat demWienerTierschutzverein die Verteilung von fünftausendHun¬

demarkenzudemermässigtenPreisvondreiSchillingfüreineMarkezu¬
gebilligt .DerWienerTierschutzvereinwirddieseMarkenanbedürftige
oder mittellose Hundebesitzer abgeben ,denen die Bezahlung der mitzwölf

SchillingfürdasJahr1926festgesetztenHundesteuerschwerfallensol
te .
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